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ludwig van Beethoven

programm

charleS iVeS (1874 – 1954) / henry BranT (1913 – 2008)
›The alcotts‹ aus »a concord Symphony«, orchesterfassung der Sonate
für Klavier nr. 2 »concord« (1919/1994)

SergeJ proKoFieW (1891 – 1953)
Konzert für Violine und orchester nr. 1 d-dur op. 19 (1917)

andantino
Scherzo. Vivacissimo
moderato

– pause ca. 20.40 uhr –

Verleihung deS »echo KlaSSiK« 
auszeichnung des San Francisco Symphony als orchester des Jahres 2013 
für das album »adams: harmonielehre & Short ride in a Fast machine«

ludWig Van BeeThoVen (1770 – 1827)
Sinfonie nr. 7 a-dur op. 92 (1812)

poco sostenuto – Vivace
allegretto
presto
allegro con brio

– ende ca. 22.05 uhr –
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der geiST Von orchard houSe
charleS iVeS / henry BranT ›The alcoTTS‹ auS »a concord Symphony«

»charles ives war mein ganzes leben lang ein ganz besonderer Komponist für mich, schon, als 
ich ganz jung war.« mit diesen Worten beschreibt michael Tilson Thomas eine seiner größten mu-
sikalischen leidenschaften. »Seine Werke haben die gesamte geschichte der amerikanischen 
musik vorweggenommen.« charles ives gilt heute als der Übervater der amerikanischen musik. 
dabei war er weniger ein romantiker als ein experimentierfreudiger avantgardist. grafische 
notation, Zufallskompositionen, collagen von melodien und musikfragmenten – für ives war ein 
sehr freier umgang mit musikalischen Traditionen selbstverständlich. Bis ihn 1918 ein herzin- 
farkt ereilte und sich eine Schaffenskrise anschloss, schrieb er zahlreiche Werke, eingebunden 
in ein finanziell lukratives »doppelleben« als Versicherungsagent und Künstler. Seine zweite 
Klaviersonate mit dem ungewöhnlichen Titel »concord, mass., 1840 – 60«, an der ives im 
Wesentlichen zwischen 1916 und 1919 arbeitete, war erstmals vollständig 1938 in cos cob 

WerKe

(connecticut) zu hören. dieses Stück, das wohl zu den bedeutendsten amerikanischen Klavier-
werken zählt, vereint vier musikalische porträts von Vertretern des amerikanischen Transzen-
dentalismus. Treffpunkt der Transzendentalisten, dieser humanistisch-idealistischen gruppe 
von intellektuellen des 19. Jahrhunderts, war das haus des dichters ralph Waldo emerson in 
der Stadt concord bei Boston (womit der name der Sonate erläutert wäre). Von dieser gruppe, 
der sich ives sehr verbunden fühlte, gingen wichtige impulse für die amerikanische literatur 
und gesellschaft aus.  

der dritte Satz von ives’ Sonate widmet sich den alcotts, bei denen der Komponist oft zu 
gast war. das oberhaupt der Familie, der Schriftsteller und pädagoge amos Bronson alcott, soll 
das »größte redetalent von concord« gewesen sein, wenn man ives glauben darf. die Villa 
der alcotts, »orchard house« genannt, war ein Treffpunkt für Zusammenkünfte aller art. die 
ungewöhnliche atmosphäre dort versuchte ives in seiner musik einzufangen. mit dem kana-
dischen Komponisten henry Brant, der die »concord«-Sonate für sehr groß besetztes orches-
ter bearbeitete, hat dieses Werk wohl seinen idealen arrangeur gefunden. Zwischen 1958 und 
1994 arbeitete Brant immer wieder an seiner »concord Symphony«, wenn weitere Jobs und 
aufträge es erlaubten. »meine intention war es nicht, mich den charakteristisch komplexen, 
orchestralen Strukturen von ives anzunähern, sondern ein sinfonisches idiom zu erschaffen, 
das mit athletischer Trittsicherheit im orchester voranschreitet und seine erstaunliche musik in 
klarer, lebendiger und intensiver Klangfülle präsentiert«, erläuterte Brant. hymnen klingen an, 
ein Thema aus ludwig van Beethovens hammerklaviersonate op. 106 sowie anspielungen an 
die drei großen »Bs«: Bach, Beethoven und Brahms. Zwar bricht das orchester auch gewaltig 
los, ›The alcotts‹ präsentiert sich aber im Wesentlichen als eine etwas sentimentale Sammlung 
musikalischer erinnerungen: klangschön und aufregend zugleich.

TraumVerloren und VirTuoS
SergeJ proKoFieW KonZerT FÜr Violine und orcheSTer nr. 1 d-dur op. 19

Sergej prokofiew galt in jungen Jahren als eines der vielversprechendsten Talente des von 
alexander glasunow geführten Konservatoriums in St. petersburg. Sein erstes Violinkonzert, 
komponiert 1915 bis 1917 – also just zu der Zeit, in der auch ives an seiner »concord«-Sonate 
schrieb –, markiert das ende von prokofiews Jugend- und lehrzeit. das Jahr 1917 erwies sich 
als sein bisher produktivstes überhaupt: in wenigen monaten entstanden gleich eine ganze rei-
he gewichtiger Werke. Sein Violinkonzert schrieb der junge Komponist in aller abgeschiedenheit, 
auf dem Familiengut Sonzowka in der ukraine. das Werk zur uraufführung nach St. petersburg 
(petrograd) zu bringen, war aber nicht möglich: die oktoberrevolution war losgebrochen. »in 
moskau und petrograd wird geschossen. Sie kommen überhaupt nicht bis dorthin«, sagte man 
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dem enttäuschten Komponisten am Bahnhof. noch 1918 verließ prokofiew sein heimatland 
richtung Westeuropa. es sollte noch fünf Jahre dauern, bis das Violinkonzert nr. 1 in paris zum 
ersten mal aufgeführt wurde. Schließlich dirigierte Sergej Koussevitzky die uraufführung, der 
Solist war marcel darrieux. dass das Stück in paris nur zurückhaltend aufgenommen wurde, 
lag nicht nur an dem recht unbekannten Solisten. Spätestens seit dem Jahrhundertskandal 
von igor Strawinskys 1913 uraufgeführtem Ballett »le sacre du printemps« war das publikum 
provokantes gewöhnt, ja forderte es sogar. der charakter von prokofiews Violinkonzert jedoch 
war eher traumverloren und unspektakulär; der Kritiker und Komponist georges auric verglich 
es mit mendelssohns e-moll-Konzert op. 64. erst der geigenvirtuose Joseph Szigeti war es, der 
prokofiews Konzert zum festen Bestandteil seines repertoires machte und dem Stück damit 
zum durchbruch verhalf. 

die technischen möglichkeiten der Violine nutzt der junge Komponist erstaunlich versiert, 
obwohl sein instrument eher das Klavier war. das andantino wird von einem lyrischen und 
einem lebhaften Thema bestimmt. der musikalische Satz ist leicht und durchsichtig, obwohl 
das orchester nicht klein besetzt ist. die sanfte melodie der Violine führt einen dialog mit den 
holzbläsern, unterlegt vom tremolierenden Zittern der orchestergeigen. mit der Zeit belebt sich 
das geschehen, und nach rund vier minuten tickt die musik in den holzbläsern wie ein uhrwerk 
zu den virtuosen arabesken des Soloinstruments. die motorische Bewegung versickert, setzt 
aber von neuem an. danach kehrt die musik, verlangsamt zum andante assai, zum musika-
lischen material des ersten Formteils zurück, nimmt aber einen unirdischen, körperlosen aus-
druck an. die Solovioline (mit dämpfer gespielt), setzt diesen Klängen ätherische Spitzen auf. 
das Vivacissimo-Scherzo steht dazu in großem Kontrast, knüpft aber an die hohen lagen des 
ersten Satzes an. auf- und abbrausende Skalen wandern vom Soloinstrument zum orchester 
und wieder zurück. der dritte Satz ist eine etwas mildere Variante des ersten – und eben nicht 
der gewohnte, muntere Kehraus. romantische Töne verbreiten sich zunächst. das vor sich hin 

tickende uhrwerk ist wieder zu hören: es soll »con precisione« laufen, wie die partitur vermerkt. 
Schließlich erreicht das verhaltene Finale seinen dynamischen höhepunkt, bevor die musik in 
wunderschönen Klängen verschwebt, ohne dabei die Bodenhaftung zu verlieren.

ein ereigniS
ludWig Van BeeThoVen SinFonie nr. 7 a-dur op. 92

»Baumwolle in den ohren benimmt meinem gehör das unangenehm rauschende.« diese Worte, 
geschrieben auf die erste Seite eines seiner Skizzenbücher, zeigen, wie es um ludwig van 
Beethovens gesundheitszustand im Winter 1811/12 bestellt war. Seine zunehmende Taubheit 
jedoch hatte wenig mit dem zu tun, was er in jener Zeit zu papier brachte. der leidende Kompo-
nist findet sich nicht wieder in der musik, schon gar nicht in den beiden Sinfonien, die zu Beginn 
des Jahres 1812 fast zeitgleich Form annahmen, der Sinfonie nr. 7 op. 92 und der Sinfonie nr. 8  
op. 93. Beide sind lebensbejahend, heiter, humorvoll und tänzerisch. die 7. Sinfonie widmete 
Beethoven seinem gönner reichsgraf moritz von Fries; der letzte Federstrich wurde am 14. april 
1812 unter die partitur gesetzt. die uraufführung mit Beethoven selbst am dirigentenpult fand 
am 8. dezember 1813 im rahmen einer »großen akademie« an der Wiener universität statt, 
eines Wohltätigkeitskonzerts für die invaliden der napoleonischen Kriege. dieses ereignis muss 
wahrlich außergewöhnlich gewesen sein. im hervorragenden, groß besetzten orchester saßen 
musiker-Komponisten wie Johann nepomuk hummel, giacomo meyerbeer, ignaz moscheles, 
antonio Salieri und louis Spohr. 5000 Zuhörer lauschten nicht nur der neuen Sinfonie, sondern 
auch Beethovens monumentalem Schlachtengemälde »Wellingtons Sieg oder die Schlacht bei 
Vittoria«. das Konzertereignis wurde stürmisch gefeiert. in einer Kritik zur 7. Sinfonie war zu 
lesen: »die Klassizität der Symphonien des herrn van Beethoven, des größten instrumental-
Komponisten unserer Zeit, ist anerkannt. diese neueste erwirbt dem genialen Verfasser nicht 
geringere Bewunderung als die älteren, vielleicht ist es sogar ein wichtiger Vorzug, den sie 
vor diesen behauptet, dass sie, ohne ihnen in der Künstlichkeit des Satzes nachzustehen, in 
allen Teilen so klar, in jedem Thema so gefällig und leicht fasslich ist, dass jeder musikfreund, 
ohne eben Kenner zu sein, von ihrer Schönheit mächtig angezogen wird, und zur Begeisterung 
entglüht.«

dass viele musikfreunde so enthusiastisch reagierten, hatte auch seinen grund in der aktu-
ellen politischen Situation. napoleon war entscheidend geschwächt, die belagernden Franzosen 
zogen aus Wien ab. Kann man Beethovens Sinfonie nr. 7 deshalb eine militärsinfonie nennen, 
wie manche es damals taten, benebelt vom pulverdampf, der sich noch nicht verzogen hatte? 
im Jahr 1811, als Beethoven das Stück begann, war die »grande armée« napoleons gerade erst 
in russland einmarschiert – bekanntlich stand dort eine Katastrophe ins haus. mit der vitalen  
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7. Sinfonie also musste es etwas anderes auf sich haben. die deutungen schossen bald ins  
Kraut: man sah in dem Stück eine hochzeitsfeier, ein ritter- oder rebenfest und äußerte sogar  
die Vermutung, Beethoven hätte selbst etwas zu tief ins glas geschaut, als er das Stück kompo-
nierte (Friedrich Wieck, der Schwiegervater robert Schumanns, war dieser ansicht). der Kompo-
nist carl maria von Weber wünschte Beethoven gar »ins irrenhaus«. Von richard Wagner stammte 
eine einschätzung, der viele heute zustimmen: er nannte das Stück eine »apotheose des Tanzes«. 
und auch romain rolland lag nicht falsch, als er es als »orgie des rhythmus« bezeichnete.

in der langsamen einleitung (poco sostenuto) wird bereits der kompositorische gesamtplan 
des Werks vorweggenommen. erwartungsvoll schrauben sich die Skalen in die höhe, die von 
majestätischen orchesterschlägen konterkariert werden. dann wird das tänzerische, an eine 
Tarantella erinnernde hauptthema des ersten Satzes geboren – Beethoven lässt den hörer ex-
plizit daran Teil haben. Fortan versiegt der punktierte rhythmus nie, wird aber durch allerhand 
ferne harmonische regionen geführt. auch mancher moll-Ton trübt für momente die ausgelas-
sene Stimmung. das folgende allegretto kann verwundern: Überall dieser Übermut – und nun 
ein Trauermarsch! dass er bei der uraufführung wiederholt werden musste, zeigt, wie man ihn 
damals verstand: als Klage über die gefallenen Krieger. Für Beethoven selbst waren vielleicht 
auch persönliche erlebnisse bedeutsam. ist der marsch ausdruck der Trauer über die endgül-
tige Trennung von seiner »unsterblichen geliebten«, Josephine von deym? und sind die übrigen, 
überbordenden Sätze der Beweis für überschwängliche liebesgefühle? ausgelassen präsen-
tiert sich dann wieder das daherstürmende Scherzo. die melodik klebt witzig immer wieder an 
Tonwiederholungen wie die Fliege am honig. das Trio bricht in das turbulente geschehen ein, 
wie es später die »posthornepisoden« in gustav mahlers Sinfonien tun sollen: die Zeit wird ein-
gefroren, aber auch ins grandiose gewendet. im Finale dann ist jegliche contenance vergessen. 
das hauptthema, nicht besonders komplex gebaut, ist ganz rhythmus – und der motor dieser 
musik, die zu einem zügellosen Feuerwerk der lebensfreude wird.

audiophil
unSer programmheFTauTor marKuS BruderrecK empFiehlT

die Werke von Beethoven und ives hat das San Francisco Symphony auf ihrem eigenen label (SFS  
media) gemeinsam mit michael Tilson Thomas eingespielt (2010 und 2011). Wer Julia Fischer 
mit dem Violinkonzert nr. 1 von prokofiew nochmals hören möchte, muss auf eine aufnahme 
mit dem russian national orchestra unter yakov Kreizberg zurückgreifen (pentatone classics, 
2004). alle drei cds sind als hybrid-Sacds erschienen. ein unbedingtes muss in Sachen pro-
kofiew ist auch die legendäre einspielung mit Joseph Szigeti, Sir Thomas Beecham und dem 
london philharmonic orchestra (1935), die preiswert bei naxos historical zu haben ist.
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zu klassischer musik zu verschaffen. das programm ist auf pBS-TV, auf dVd, im radio und auf 
der Seite www.keepingscore.org zu sehen und zu hören. die aufnahmen des orchesters und 
die große Biografie »music for a city, music for the World: 100 years with the San Francisco 
Symphony« sind erhältlich unter www.sfsymphony.org/store, iTunes.com/sfsymphony, qobuz.
com und abeillemusique.com. die Tourneen des San Francisco Symphony werden unterstützt 
vom Frannie and mort Fleishhacker endowed Touring Fund, dem Brayton Wilbur, Jr. endowed 
Fund for Touring und dem halfmann-yee Fund for Touring.

BeSeTZung San FranciSco Symphony

michael Tilson Thomas 
music director, conductor

herbert Blomstedt 
conductor laureate

donato cabrera 
resident conductor 

ragnar Bohlin 
chorus director

Vance george 
chorus director emeritus 

Violine i

alexander Barantschik 
(concertmaster) naoum Blinder chair

nadya Tichman (associate 

concertmaster) San Francisco 

Symphony Foundation chair

mark Volkert (assistant 

concertmaster) 75th anniversary chair

Jeremy constant 
(assistant concertmaster)

mariko Smiley paula & John gambs 

Second century chair

melissa Kleinbart 
Katharine hanrahan chair

yun chu
Sharon grebanier
naomi Kazama hull

San FranciSco Symphony

das San Francisco Symphony gab seine ersten Konzerte im dezember 1911. unter den chef-
dirigenten des orchesters waren henry hadley, alfred hertz, Basil cameron, issay dobrowen, 
pierre monteux, enrique Jordá, Josef Krips, Seiji ozawa, edo de Waart, herbert Blomstedt und, 
seit 1995, michael Tilson Thomas. das San Francisco Symphony hat renommierte auszeich-
nungen wie den französischen »grand prix du disque«, den britischen »gramophone award« 
und den »grammy« bekommen. Für das label rca red Seal haben michael Tilson Thomas und 
das orchester musik aus prokofiews »romeo und Julia« aufgenommen, Berlioz’ »Symphonie 
fantastique«, zwei copland-alben, eine gershwin-cd, Strawinsky-Ballette (»le sacre du prin- 
temps«, »l’oiseau de feu« und »perséphone«) sowie charles ives’ »an american Journey«. ihr 
Zyklus der mahler-Sinfonien hat sieben »grammys« gewonnen und ist beim eigenen label des 
orchesters erschienen, SFS media. Für die aufnahme von John adams’ »harmonielehre« und 
»Short ride in a Fast machine« gewann das San Francisco Symphony 2013 den »grammy« als 
bestes orchester.

einige der wichtigsten dirigenten waren zu gast am pult des San Francisco Symphony, da- 
runter Bruno Walter, leopold Stokowski, leonard Bernstein und Sir georg Solti. Zu den Kom-
ponisten, die das orchester bereits geleitet haben, gehören Strawinsky, ravel, copland und 
John adams. Weltweit bekannt wurde das SFS youth orchestra, gegründet 1980, ebenso wie 
der SFS chorus, der auf zahlreichen aufnahmen und in Soundtracks solcher Filme wie »ama-
deus« und »der pate iii« zu hören ist. Über zwei Jahrzente hat das programm »SFS adventures 
in music« jedem Schüler der Klassen 1 bis 5 der öffentlichen Schulen musik nahegebracht. die 
SFS-radiosendungen, 1926 die ersten Übertragungen sinfonischer musik, bringen heute die 
Konzerte des orchesters ins ganze land. das San Francisco Symphony hat das multimedia-
programm »Keeping Score« entwickelt, um menschen aller alters- und Bildungsstufen Zugang 
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in Sun Jang isaac Stern chair

yukiko Kurakata 
catherine a. mueller chair

Suzanne leon
leor maltinski
diane nicholeris
Sarn oliver
Florin parvulescu
Victor romasevich
catherine Van hoesen*
gloria Justen**
 
Violine ii

dan carlson (acting principal) 

dinner & Swig Families chair

paul Brancato (acting associate

principal) audrey avis aasen-hull chair

John chisholm 
(acting assistant principal)

dan nobuhiko Smiley 
The eucalyptus Foundation Second 

century chair

raushan akhmedyarova
david chernyavsky
cathryn down
darlene gray
amy hiraga
Kum mo Kim

Kelly leon-pearce
chunming mo
polina Sedukh
chen Zhao
Sarah Knutson**
Joseph edelberg**

Viola

Jonathan Vinocour (principal)

yun Jie liu (associate principal)

Katie Kadarauch 
(assistant principal)

John Schoening Joanne e. 

harrington & lorry i. lokey 

Second century chair

nancy ellis
gina Feinauer
david gaudry
david Kim
christina King
Wayne roden
nanci Severance
adam Smyla
matthew young 

Violoncello

michael grebanier* 
(principal) philip S. Boone chair
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peter Wyrick (associate principal) 

peter & Jacqueline hoefer chair

amos yang (assistant principal)

margaret Tait lyman & carol

casey Second century chair

Barbara andres* The Stanley 

S. langendorf Foundation Second

century chair
Barbara Bogatin
Jill rachuy Brindel gary & Kathleen  

heidenreich Second century chair

Sébastien gingras
david goldblatt christine & pierre 

lamond Second century chair

carolyn mcintosh
anne pinsker
Shu-yi pai**
nora pirquet**

Kontrabass

Scott pingel (principal)

larry epstein (associate principal)

Stephen Tramontozzi 
(assistant principal) 

richard & rhoda goldman chair

S. mark Wright
charles chandler
lee ann crocker
chris gilbert
Brian marcus
William ritchen

Flöte

Tim day (principal) 

caroline h. hume chair

robin mcKee (associate principal)  

catherine & russell clark chair         
linda lukas 

James lee Wyatt iii
Victor avdienko**

Tasteninstrumente

robin Sutherland 
Jean & Bill lane chair

marc Shapiro**

margo Kieser principal librarian,

nancy & charles geschke chair

John campbell 
assistant librarian

dan Ferreira** 
assistant librarian

alfred S. & dede Wilsey chair

catherine payne (piccolo)

oboe

Jonathan Fischer 
(acting principal) edo de Waart chair

christopher gaudi** 
(acting associate principal)

pamela Smith 
dr. William d. clinite chair

russ deluna (englischhorn) 

Joseph & pauline Scafidi chair

Klarinette

carey Bell (principal) William r. & 

gretchen B. Kimball chair

luis Baez 
(associate principal, es-Klarinette)

david neuman
Jerome Simas (Bassklarinette)

Steve Sánchez**

Fagott

Stephen paulson (principal)

Steven dibner (associate principal)

rob Weir
Steven Braunstein (Kontrafagott)

horn

robert Ward (principal) 

Jeannik méquet littlefield chair

nicole cash (associate principal)

Bruce roberts (assistant principal)

Jonathan ring
Jessica Valeri
Kimberly Wright* 
meredith Brown**
alex camphouse**

Sakurako Fisher president

Brent assink executive director

John Kieser general manager

John mangum 
director of artistic planning

anne Johnson 
director of development 

oliver Theil 
director of communications

rebecca Blum 
orchestra personnel manager

Joyce cron Wessling manager, 

Tours and media production

nicole Zucca Tours & media 

alex rosenfeld**
Bernard Scully**

Trompete

mark inouye (principal) William 

g. irwin charity Foundation chair

Justin emerich** (acting asso-

ciate principal) peter pastreich chair

guy piddington 
ann l. & charles B. Johnson chair

Jeff Biancalana

posaune

Timothy higgins (principal) 

robert l. Samter chair

paul Welcomer
John engelkes (Bassposaune)

Timothy owner**

Tuba

Jeffrey anderson (principal) 

James irvine chair

daryl Johnson**

harfe

douglas rioth (principal)

Jieyin Wu**

pauke

david herbert* (principal) 

marcia & John goldman chair

alex orfaly** (acting principal)

John Burgardt**

Schlagwerk

Jacob nissly (principal)

raymond Froehlich
Tom hemphill 

production assistant

Tim carless production manager

rob doherty Stage manager

dennis deVost Stage Technician

roni Jules Stage Technician

mike olague Stage Technician

* beurlaubt     ** Vertretung

die Streichergruppe des San 
Francisco Symphony spielt in 
einer regelmäßig wechselnden 
Sitzordnung. die betreffenden 
musiker sind alphabetisch auf- 
geführt. 

Stimmen Sie sich auf Erfolg ein
In FOCUS Money haben wir sechsmal in Folge den Ton angegeben. 
Denn uns hat das bekannte Magazin bereits sechsmal zum Top-Steuerberater 
Deutschlands gewählt. Das haben wir unseren Mandanten zu verdanken. 
Weil sie wissen, wo die Musik spielt wenn es um ihr Geld geht. Wir würden
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michael TilSon ThomaS

michael Tilson Thomas leitete das San Francisco Symphony zum ersten mal im Jahr 1974 und 
ist seit 1995 music director. geboren in los angeles, studierte er bei John crown und ingolf 
dahl an der university of Southern california, wurde mit 19 Jahren music director des young 
musicians Foundation debut orchestra und arbeitete mit Strawinsky, Boulez, Stockhausen und 
copland bei den berühmten »monday evening concerts«. er war pianist und dirigent bei den 
meisterkursen von piatigorsky und heifetz sowie, als Student Friedelind Wagners assistent in 
Bayreuth. 1969 gewann michael Tilson Thomas den »Koussevitzky-preis« und wurde assistant 
conductor beim Boston Symphony orchestra. Schon am zehnten Tag in dieser position erregte 
er internationale aufmerksamkeit, als er im lincoln center mitten im Konzert für William Stein-
berg einsprang. Später wurde er beim Boston Symphony orchestra erster gastdirigent. darüber 
hinaus war Tilson Thomas leiter des »ojai Festivals«, music director des Buffalo philharmonic 
orchestra, erster gastdirigent des los angeles philharmonic und principal conductor beim »great  
Woods Festival«. 1988 wurde er principal conductor des london Symphony orchestra, dem er  
heute als erster gastdirigent vorsteht. er war zehn Jahre lang einer der Künstlerischen leiter 
des »pacific music Festivals« in Japan, das er mit leonard Bernstein 1990 ins leben rief, und 
er ist weiterhin leiter der new World Symphony, die der 1988 gründete.

michael Tilson Thomas’ aufnahmen haben zahlreiche internationale preise gewonnen und  
spiegeln in ihrem repertoire seine interessen als dirigent, Komponist und pianist. er war im Fern- 
sehen u. a.  bei den »young people’s concerts« des new york philharmonic sowie im rahmen 
des 2004 initiierten programms »Keeping Score« zu sehen. Zu seinen Kompositionen zählen 
»From the diary of anne Frank«, »Shówa/Shoáh« (anlässlich des 50. Jahrestags der atombombe 
auf hiroshima), »poems of emily dickinson«, »urban legend«, »island music« und »notturno«. 
er ist chevalier des arts et des lettres, wurde vom magazin »gramophone« 2005 zum Künstler 
des Jahres gewählt und vom u. S. news & World report als einer von america’s Best leaders 
geführt, gehört der american academy of arts and Sciences an und erhielt 2010 die national 
medal of arts von präsident Barack obama.

Julia FiScher

Julia Fischer gehört zu den führenden geigensolisten weltweit und bringt ihre künstlerische 
Vielfältigkeit nicht nur als geigerin, sondern auch als pianistin und Kammermusikerin zum 
ausdruck. mit gerade einmal vier Jahren begann für die 1983 in münchen geborene Tochter 
deutsch-slowakischer eltern der künstlerische Weg, ihren ersten Klavierunterricht erhielt sie 
von ihrer mutter Viera Fischer. Bereits im alter von neun Jahren wurde sie als Jungstudentin 



von der renommierten geigenprofessorin ana chumachenco an der hochschule für musik und 
Theater münchen aufgenommen. im herbst 2011 übernahm sie deren nachfolge.

die Saison 2013/14 eröffnete Julia Fischer mit einer deutschland-Tournee mit der academy 
of St martin in the Fields, der sie schon lange eng verbunden ist und die sie regelmäßig leitet. 
im oktober begann ihre residenz bei der dresdner philharmonie mit einem Konzert in dresden 
unter der leitung von michael Sanderling. gleich im anschluss ging sie mit dem orchester auf 
asientournee. die londoner Wigmore hall widmet ihr mit drei Konzerten eine »perspectives«-
reihe und im Juni 2014 präsentieren sowohl der »prager Frühling« als auch das »Festival de 
Saint-denis« Julia Fischer mit je zwei Konzerten im porträt. Julia Fischer ist bei den interna-
tional renommierten orchestern sowie den wichtigen musikfestivals weltweit zu gast. im mai 
2013 gab sie ein umjubeltes debüt bei den Wiener philharmonikern, wo sie unter der leitung 
von esa-pekka Salonen an einem abend dessen Violinkonzert sowie das Beethoven-Violinkon-
zert zur aufführung brachte. Zwei Jahre zuvor gab sie ihr ebenfalls viel beachtetes debüt mit 
den Berliner philharmonikern unter Sir Simon rattle bei den »Salzburger osterfestspielen«.

Julia Fischer ist auch eine ausgezeichnete pianistin: anfang 2008 gab sie in der alten oper 
Frankfurt ein Konzert, in dem sie sowohl griegs Klavierkonzert als auch ein Violinkonzert von 
Saint-Saëns spielte. diese viel gelobte aufführung wurde von der unitel mitgeschnitten und 
als dVd bei der decca veröffentlicht. Seit 2009 ist Julia Fischer exklusivkünstlerin der decca, 
wo sie bislang Violinkonzerte von Bach, die capricen von paganini, »poème« mit Werken von 
chausson, respighi, Suk und Vaughan Williams und 2013 das Violinkonzert nr. 1 von Bruch sowie 
das dvořák-Violinkonzert herausbrachte. im Februar 2014 erschien ihre aktuelle cd-einspielung, 
ausgewählte Werke für Violine und Klavier von pablo Sarasate. ihre einspielungen stoßen auf 
höchstes lob und wurden mit vielen auszeichnungen wie dem »BBc music magazine award«, 
dem »choc du monde de la musique«, dem »diapason d’or«, dem »echo Klassik« und dem 
»preis der deutschen Schallplattenkritik« bedacht. 

neben ihrer professorentätigkeit gibt Julia Fischer regelmäßig meisterkurse während der  
musikferien am Starnberger See. außerdem nimmt Julia Fischer aktiv an der initiative »rhap-
sody in School« teil.

Julia FiScher im KonZerThauS dorTmund
im oktober 2003 war Julia Fischer zum ersten mal im Konzerthaus zu gast, damals mit dem 
gewandhausorchester leipzig unter herbert Blomstedt und dvořáks Violinkonzert. es folgten 
ein duoabend 2008 mit der pianistin milana chernyavska und Konzerte 2009 mit dem St. pe-
tersburg philharmonic orchestra unter yuri Temirkanov und 2013 mit dem Tonhalle-orchester 
Zürich.
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Das neue Album
Ab sofort als CD & Download erhältlich!
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„Saftige Melodien und mitreißende  Rhythmen.
Zum Niederknien schön.“  (RBB Kulturradio)
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impreSSum

London Symphony Orchestra
Valery Gergiev, Daniil Trifonov
Werke von Messiaen, Chopin, Skrjabin
Donnerstag, 03.04.2014 · 20.00 Uhr

  Ampere  sinfonische
   Durchflutung
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So klingt nur Dortmund.

 Orchestra Filarmonica
della Scala
 Montag, 11.11.2013 · 20.00 Uhr


